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Die ‚Baracke’ stand nur zwei Jahre –    

Kleine Geschichte der Raststätte Pfungstadt-West 

 

Der Kraftfahrzeugverkehr auf der früheren A 10 (heute A 67) nahm bereits nach der 

Gründung der Bundesrepublik Deutschland 1949 rapide zu. In der Wiederaufbauzeit 

frequentierte nicht nur der Pendelverkehr der amerikanischen Armee zwischen 

Heidelberg und Frankfurt am Main diese Autobahn, sondern sie war die 

Hauptschlagader zwischen dem rheinisch-westfälischen Industriegebiet und 

Süddeutschland. Das Frankfurter sowie das Wiesbadener Kreuz waren noch nicht 

fertiggestellt, so dass der gesamte von Köln kommende Verkehr über die Bundesstraße 

Wiesbaden – Frankfurt (heute A 66) zur Anschlussstelle Frankfurt-West (frühere 

Bezeichnung: Frankfurt-Nord) geleitet werden musste, um dort dann nach Süden 

abzubiegen. 

 

Da lag es nahe, am Autobahn-Parkplatz bei Eschollbrücken eine Raststätte zu errichten. 

Der Initiator, Herr Gerhard Worlitzer aus Heidelberg, stellte am 1. November 1950 einen 

entsprechenden Bauantrag an die Gemeinde. Geplant war ein einstöckiges Gebäude mit 

Walmdach und den Außenmaßen 13 m x 8,25 m, einem Gastraum von rund 55 qm für 

40 Sitzplätze, einer Küche mit verdecktem Abgang zum Keller, zwei Schlafräumen und je 

einer Toilette für Frauen und Männer. Die Baukosten sollten 15.000 DM betragen 

(Bilder 1 und 2) 

 

 

Bild 1 Bauantrag vom 1. November 1950 für eine Raststätte 
am Autobahnparkplatz bei Eschollbrücken 

(Quelle: Stadtarchiv Pfungstadt, Bestand Eschollbrücken, Sig. A 103/4) 
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Bild 2 Ansichtszeichnung von Architekt Oscar Hix für die geplante Raststätte 
(Quelle: Stadtarchiv Pfungstadt, Bestand Eschollbrücken, Sig. A 103/4) 

 
 

Das Vorhaben scheint nicht in der vorgeschlagenen Weise verwirklicht worden zu sein, 

denn nach Aussage von Herrn Franz Huschka, von 1954 bis 1990 Angestellter der 

Tankstellen Pfungstadt-West und -Ost,  wurde die Raststätte im Februar 1954 eröffnet, 

das im Volksmund nur „die Baracke“ hieß. Demnach muss es sich um ein Provisorium 

gehandelt haben. Fotos vom fertigen Gebäude und dem Gastraum fehlen.  

 

Zu diesem Zeitpunkt waren bereits die beiden Tankstellen nach Plänen von Prof. Ernst 

Neufert, Darmstadt, errichtet und seit 1953 im Betrieb, und die Raststätten West und 

Ost im Bau. Zur Einweihung der Raststätte Ost 1954 kam eine hochkarätige Delegation. 

Nach Fertigstellung der Raststätte West im Jahr 1955 wurde die „Baracke“ abgerissen. 

 

 

Mein Dank gilt Herrn Wolfgang Roth, 1. Vorsitzender des Vereins für Heimatgeschichte 

Eschollbrücken-Eich 1982 e.V., ohne dessen kooperative Zuarbeit der Beitrag nicht hätte 

geschrieben werden können. 

 

© Reiner Ruppmann, Bad Homburg 

 

 

 

 

 


